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EKD-Statistik: Kirchenaustritte in % der Kirchenmitglieder (am Ende des jeweiligen Vorjahres)

Kirchenmitglieder in Mio.:
29,2 28,9 28,5 28,2  27,9 27,6 27,4  27,1 26,8  26,6  26,5  26,2  25,8 25,6 25,4  25,1 24,8  24,5 24,2  23,9  23,6  23,4  23,0  22,6  22,3 21,9 21,5 21,1  20,7  20,2

aus: EKD-Statistik, Äußerungen des kirchlichen Lebens in den Gliedkirchen der EKD, diverse Jahrgänge; EKD-PM vom 14.07.2021

Herausforderung(en) 

266.738

220.000

320.635

Veränderung seit 1991
Kirchenmitglieder: -30,7%
Anteil der Austritte an den Verlusten seit 1992 insgesamt: 64,2 %

270.003
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Anlass und Ausgangspunkte für die Studie

Anlass: 

• Auffallender Anstieg der Kirchenaustritte seit Oktober 2018: Gab es konkrete Anlässe, 
die den Anstieg der Kirchenaustritte erklären könnten?

------------------------------------------------------

Ausgangspunkte

• Verständnis des Kirchenaustritts als Prozess (Ebertz et al. 2012): Auslöser/Anlass kann 
für den Beginn einer Distanzierung stehen und/oder an deren Ende bzw. bei fehlender 
religiös-kirchlicher Bindung zum Austritt führen (Riegel et al. 2018). 

• Bedeutung der Kirchensteuer: als Anlass bzw. Grund für den Austritt; als 
Kostenfaktor der Kirchenmitgliedschaft (Birkelbach, 1999)

• Bedeutung der religiösen Sozialisation: zentral für die spätere Bindung an Glauben 
und Kirche
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Erhebungsverfahren und Stichproben

1. Qualitative Teilstudie: Seit 2018 aus der evangelischen Kirche Ausgetretene

• 6 Fokusgruppen: in Hannover, München und Dresden; jeweils Stadt/Land

• Feldzeit: Ende November bis Anfang Dezember 2020

2. Bundesweite quantitative Befragung

• Online-Befragung auf Basis eines offline rekrutierten Panels, repräsentativ für die 
Bevölkerung in Deutschland ab 14 Jahren

• Stichprobenziehung per Zufall.

• Jeweils 500 seit 2018 aus der evangelischen bzw. katholischen Kirche Ausgetretene

• Insgesamt 500 vor 2018 aus der ev. oder kath. Ausgetretene (je etwa gleiche Anteile)

• Feldzeit:  Ende März bis Ende Mai 2021

----------------------------------------------------------------------------------------------------

• Gewichtung der seit 2018 Ausgetretenen nach Geschlecht und Alter auf Basis der Austrittszahlen für 2018/19

• Gewichtung der vor 2018 Ausgetretenen nach Alter und Geschlecht auf Basis der nach amtlichen Daten 
gewichteten Ausgangsstichprobe (Bevölkerung ab 14 Jahren)
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Kindheit/Eltern-
haus/Großeltern

Schulzeit Konfi-Zeit Eintritt Erwachsenenleben/
z.T. eigene Familie

Austritt 2018-2020

Gebete/Bibel/
Weihnachts-
gottesdienst

Religions-
unterricht

Konfirmanden-
gruppe/Pastor*in/

Diakonin

Kasualien

Missbrauchs-
vorwürfe

persönlich 
negatives 
Erlebnis

Berichte über 
Geldver-

schwendung

Weihnachts-
gottesdienst neuer Lebens-

abschnitt

Einkommens-
veränderung

Gespräche/
Austrittswelle

heute

Bindungsphase vermehrte Zweifel an der Mitgliedschaft Austrittsgelegenheit

Aktivitäten der 
Gemeinde

wenig/keine Anbindung 
an die Kirche

Schematische Darstellung der „Zeitreise“ zur Bedeutung der Kirchenmitgliedschaft

Qualitative Teilstudie: Kirchenaustritt als Prozess



Quantitative Studie: Zur Soziodemografie 
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Seit 2018 ausgetreten aus Vor 2018 ausgetreten aus

Merkmale Anteile evangelischer 
Kirche (n = 499)

katholischer 
Kirche (n = 501)

evangelischer 
Kirche (n = 260)

katholischer 
Kirche (n = 257)

Geschlecht Männer 53 % 53 % 53 % 54 %

Alter 18- bis 35-
Jahre

49 % 46 % 6 % 11 %

36 bis 59 
Jahre

40 % 45 % 41 % 44 %

Mindestens 
60 Jahre

11 % 9 % 53 % 45 %

Bildung Hochschul-
abschluss

48 % 48 % 49 % 44 %
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70%
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13%
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8% 7%

0%
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90%

Gesamt
(n=500)

18-35 (49%) 36-59 (41%) 60+ (11%) Gesamt
(n=500)

18-35 (46%) 36-59 (45%) 60+ (9%)

seit 2018 aus ev. Kirche Ausgetretene seit 2018 aus kath. Kirche Ausgetretene

Gab es einen konkreten Anlass zum Kirchenaustritt oder hatten Sie das 
schon länger entschieden? (Mehrfachantworten)

Ich hatte das schon länger entschieden, nur noch nicht in die Tat umgesetzt
Es gab einen konkreten Anlass
Es hat sich einfach eine gute Gelegenheit zum Kirchenaustritt ergeben

Anlässe zum Kirchenaustritt



10. September 2021 9

Schon länger entschieden:
“…, es ist eine gewisse Trägheit, wie einen neuen 
Stromanbieter suchen. Es ist bequem, wenn man 

bleibt“.
„Das ist wie ein Fitnessstudio, was man nicht nutzt 

und seit Jahren zahlt.“ 

Gute Gelegenheit:
„Wir waren dann auf der standes-
amtlichen Hochzeit und wir haben 

gewartet und beim Bürgeramt kam das 
Thema wieder auf und so haben wir es 

gleich gemeinsam mit anderen 
Freunden dort gemacht.“ 

Anlass:
„Ein Stein kommt auf

den anderen, irgendwann fällt der Turm 
ein, man sagt, jetzt ist Schluss .“

O-Töne aus der qualitativen Teilstudie
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seit 2018 aus evangelischer Kirche (n = 123)

seit 2018 aus katholischer Kirche (n= 186)

Kindesmissbrauch durch kirchliche
Funktionsträger/-innen

Kirchliche Stellungnahmen,
über die ich mich geärgert habe

Skandale um Verschwendung
finanzieller Mittel in der Kirche

Unterstützung für Geflüchtete
(z. B. Rettungsschiff im Mittelmeer)

Ablehnung von Homosexuellen in der Kirche

Enttäuschung/Ärger über Pfarrer/in

Veränderung der eigenen Lebenssituation
(z. B. Umzug, Partnerschaft, Familie, Arbeit)

Enttäuschung/Ärger über andere
kirchliche Mitarbeiter/innen
Zulassung gleichgeschlechtlicher
Trauungen in der Kirche

Personelle Veränderungen in der Kirchen-
gemeinde (Pfarrer/in Mitarbeiter/innen)

Veränderung der kirchlichen Angebote

Enttäuschung/Ärger über Gemeindemit-
glieder

Kirchensteuer

Sonstiges

Anlässe zum Kirchenaustritt (Mehrfachantworten)
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seit 2018 aus evangelischer Kirche (n = 123) Anteil an Gesamt

seit 2018 aus katholischer Kirche (n= 186) Anteil an Gesamt

Kindesmissbrauch durch kirchliche
Funktionsträger/-innen

Kirchliche Stellungnahmen,
über die ich mich geärgert habe

Skandale um Verschwendung
finanzieller Mittel in der Kirche

Unterstützung für Geflüchtete
(z. B. Rettungsschiff im Mittelmeer)

Ablehnung von Homosexuellen in der Kirche

Enttäuschung/Ärger über Pfarrer/in

Veränderung der eigenen Lebenssituation
(z. B. Umzug, Partnerschaft, Familie, Arbeit)

Enttäuschung/Ärger über andere
kirchliche Mitarbeiter/innen
Zulassung gleichgeschlechtlicher
Trauungen in der Kirche

Personelle Veränderungen in der Kirchen-
gemeinde (Pfarrer/in Mitarbeiter/innen)

Veränderung der kirchlichen Angebote

Enttäuschung/Ärger über Gemeindemit-
glieder

Kirchensteuer

Sonstiges

Anlässe zum Kirchenaustritt (Mehrfachantworten)



41%

39%

31%

22%

20%

18%

14%

9%

9%

5%

5%

16%

18%

19%

21%

32%

22%

15%

2%

20%

4%

1%

4%

1%

3%

23%

19%

0

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

11

12

13

14

15

16

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90%

Anlässe zum Kirchenaustritt

seit 2018 aus evangelischer Kirche (n = 123) vor 2018 aus evangelischer Kirche (n = 94)

Kindesmissbrauch durch kirchliche
Funktionsträger/-innen**

Kirchliche Stellungnahmen, über die ich mich
geärgert habe

Skandale um Verschwendung finanzieller
Mittel in der Kirche**

Unterstützung für Geflüchtete
(z. B. Rettungsschiff im Mittelmeer)**

Ablehnung von Homosexuellen in der Kirche

Enttäuschung/Ärger über Pfarrer/in

Veränderung der eigenen Lebenssituation
(z. B. Umzug, Partnerschaft, Familie, Arbeit)

Enttäuschung/Ärger über andere kirchliche
Mitarbeiter/innen

Zulassung gleichgeschlechtlicher Trauungen
in der Kirche*
Personelle Veränderungen in der Kirchen-
gemeinde (Pfarrer/in Mitarbeiter/innen)

Veränderung der kirchlichen Angebote

Enttäuschung/Ärger über Gemeindemitglieder

Kirchensteuer

Sonstiges

Signifikante Unterschiede (Chi-Quadrat-Test):
*p ≤ 0,05, **p ≤ 0,01
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Zwischenfazit

• Nur für ein knappes Viertel der seit 2018 aus der ev. Kirche Ausgetretenen konkrete Anlässe  
ausschlaggebend für diesen Schritt;

• Zumindest teilweiser Beitrag vorab vermuteter Anlässe zur Erklärung der neuen Austrittsspitze 
bei den Evangelischen; 

• Bei den Jüngeren – die Hälfte der seit 2018 aus der ev. Kirche Ausgetretenen – Anlässe von 
erheblich geringerer Bedeutung.

Herausforderung: 

• Bei weiterhin so hohem Niveau der Kirchenaustritte wohl noch stärkerer Rückgang der 
Kirchenmitgliederzahl als in den jüngsten Modellrechnungen (EKD 2019, Mayert 2019) 
angenommen.
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Gesamtdurchschnitt 18-35 Jahre mindestens 60 Jahre

ich in meinem Leben keine Religion brauche.**

ich mit dem Glauben nichts mehr anfangen kann.**

mir die Kirche gleichgültig ist.**

ich die kirchlichen Angebote nicht nutze.

ich dadurch Kirchensteuer spare.**

es in meinem Umfeld normal ist, nicht in der Kirche zu sein.**

ich die Kirche unglaubwürdig finde.

ich andere Werte habe, als sie die Kirche vertritt.

die Kirche der Gleichstellung von Frauen nicht nachkommt.

die Kirche nicht in die moderne Gesellschaft passt.

die Kirche nicht das lebt, was Jesus eigentlich wollte.**

sich die Kirche an den Zeitgeist anbiedert.

sich die Kirche zu sehr um Politik kümmert.

ich meinen Glauben auch ohne die Kirche leben kann.*

sich die Kirche nicht um mich gekümmert hat.**

ich eine andere religiöse Überzeugung gefunden habe.

ich keinen Bezug zur Gemeinde vor Ort habe.

Seit 2018 aus ev. Kirche Ausgetretene: Austrittsgründe (Arithmetische Mittelwerte) 



Zwischenfazit

• Kirchensteuer als Austrittsgrund in unserer Studie stark mit fehlendem religiös-kirchlichen 
Commitment verknüpft:  Hinweis auf Kosten-Nutzen-Abwägungen

• Unter Jüngeren Gleichgültigkeit gegenüber Glauben und Kirche besonders häufig veranschlagt.

• Bei Älteren stärkerer Glaubensbezug und Betonung negativer Erfahrungen mit der Kirche.

Herausforderungen:

• im Lebenszusammenhang der (jüngeren) Ausgetretenen Glauben und Kirche kaum von 
Bedeutung;

• Eigene Aufmerksamkeit für Ältere:  Basis der Kirche vor Ort. 
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Bedeutung der Kirchensteuer
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seit 2018  Ausgetretene (n = 383; 77 %) vor 2018 Ausgetretene (n = 180; 70 %)

Mir wurde bewusst, wie hoch der Betrag ist, den ich regelmäßig zu zahlen hatte.

Ich musste die Kirchensteuer aus finanziellen Gründen einsparen.

So konnte ich vermeiden, dass ich bei bes. Einkünften zur Zahlung veranlagt werde.

Die Höhe der Kirchensteuer stand in keinem angem. Verhältnis zum Nutzen der Kirchenmitgliedschaft

Es ist zu undurchsichtig, wofür die Kirchensteuer verwendet wird.

Ich habe die Kirchensteuer als Zwangsabgabe empfunden, die ich nicht mehr leisten wollte.

Sonstiges

Aus ev. Kirche Ausgetretene: Welche der folgenden Aussagen zur Bedeutung der
Kirchensteuer beim Kirchenaustritt trifft für Sie persönlich zu? (Mehrfachantworten)



7,5%

9,4%

9,4%

73,6%

mindestens 60 Jahre
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2,6%

8,9%

11,9%

76,5%

ja, ganz sicher ja, wahrscheinlich vielleicht nein, wahrscheinlich/sicher nicht

Seit 2018 aus der evangelischen Kirche Ausgetretene: Hätte eine zeitweise Verminderung oder
Aussetzung der Kirchensteuerzahlung Ihren Entschluss zum Kirchenaustritt verhindert?

Bedeutung der Kirchensteuer

1,2% 8,3%

12,4%

78,0%

18-35 Jahre

3,0%
9,5%

11,6%

75,9%

36-59 Jahre



Zwischenfazit

• Rein finanzielle Erwägungen zur Kirchensteuerzahlung stehen deutlich hinter Kosten-Nutzen-
Aspekt und generalisierenden Zuordnungen („Zwangsabgabe“, mangelnde Transparenz der 
Mittelverwendung) zurück.

• Möglichkeit einer Verminderung/Aussetzung der Kirchensteuerzahlung  für die meisten nicht 
von Belang – gerade unter den Jüngeren.  

• Entsprechendes gilt für aktive Informationspolitik zur Mittelverwendung.

Herausforderung:

• Kirchensteuerzahlung für sich genommen kaum als Stellschraube zur Verhinderung von 
Kirchenaustritten geeignet: Es kommt auf Plausibilisierung der Kirchenmitgliedschaft an. 
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*Hohe Anteile fehlender Angaben: Großmutter 14 %, Großvater 28 %.

42%

25%
18%

7%
12% 10% 6%

31%

34%

33%

25%
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22%
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51%

68%
76%

0%

10%

20%

30%

40%

50%

60%

70%

80%

90%

100%

Großmutter* Großvater* Mutter Vater Erziehung Selbstbild Frauen Selbstbild
Männer

Seit 2018 aus der evangelischen Kirche Ausgetretene: Religiöse Sozialisation

sehr/ziemlich religiös etwas kaum/gar nicht religiös

Religiöse Sozialisation
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Religiöse Sozialisation: Religiöse Praxis

16%
3%

59%

1%

19%

4%

19%
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63%

66%

25%

70%
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28%

1%

26%
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40%

50%

60%

70%

80%

90%

100%

in Kindheit aktuell in Kindheit aktuell

aus evangelischer Kirche (n ≥ 495) aus katholischer Kirche (n ≥ 498)

Seit 2018 Ausgetretene: Gottesdienstbesuch

nie nur bei gr. kirchl. Feiertagen und/oder familiären Anlässen,

ein paar Mal im Jahr, auch an normalen Sonntagen mindestens ein- bis zweimal im Monat



Zwischenfazit

• Gerade bei ehemals Evangelischen religiöse Primärsozialisation von eher geringer und offenbar 
weiter nachlassender Bedeutung – bei Katholischen eher Bruch mit eigener Sozialisation. 

• Allerdings: Jahres- bzw. lebenszyklische Berührungen zur Kirche  bei der Mehrheit der 
Ausgetretenen vorhanden.

Herausforderungen:

• Bestätigung der Diagnose von Traditionsabbruch bzw. Bedeutungsverlust religiös-kirchlicher 
Bindung: (Auch) Aktuell Jüngere deshalb im besonderen Fokus der Kirche.

• Zuwendung zu Älteren:  Großeltern (zunehmend) wichtige Sozialisationsinstanz, derzeit Baby-
Boomer-Generation: Aktuell nicht mehr so stark im Fokus der Kirche.

• Chancen über andere (kompensatorische) Sozialisationsinstanzen (z. B. Kita, Schule)?
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Schluss: Eine Entwicklungslinie zum Wandel des
Kirchenaustritts in den letzten 50 Jahren

Abwendung von traditionalen Orientierungen/Wertewandel
(Pittkowski/Volz: 1989, Lukatis/Lukatis 1989)

„Enttabuisierung“ des Kirchenaustritts 
(Feige  1976, Hanselmann et al. 1985, Engelhardt et al. 1997)

Zunehmende „Begründungspflichtigkeit“ der Kirchenmitgliedschaft (Hermelink 2000; 
Bezug auf östliches Bundesgebiet)

Einsetzende „Sogwirkung“ in Richtung einer „säkularen Mehrheitskultur“? 
(Müller/Pollack/Pickel 2013; Bezug auf östliches Bundesgebiet)
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O-Ton aus qualitativer Teilstudie:
„Der Austritt ist eine kleine Massenbewegung, man kriegt es mit, schließt 

sich an, der Mensch ist ein Herdentier“



Herzlichen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!

2310. September 2021
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